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Abstrakt 

Der Bericht befasst sich mit der Lage von LGBTI-Personen in der tschetschenischen Republik seit der Veröffen
tlichung eines Zeitungsartikels in der unabhängigen russischen Zeitung Nowaja Gazeta im April 2017. In dem 
Artikel veröffentlichte Nowaja Gazeta erste Rechercheergebnisse, die eine gezielte Verfolgung von LGBTI-Per
sonen durch staatliche Sicherheitskräfte erkennen ließen. Zudem werden weitere Themen wie die menschen
rechtliche Situation, die patriarchalischen Moralvorstellungen und das Rechtssystem in Tschetschenien kurz 
umrissen und darüber hinaus die Lage der LGBTI-Gemeinschaft in der Russischen Föderation, außerhalb der 
tschetschenischen Republik, skizziert. 

-

-
-

 

abstract 

The report covers the situation of the LGBTI community in the Chechen Republic since the publication of a 
newspaper article in the independent Russian newspaper Nowaja Gazeta in April 2017. Based on the article, 
Nowaja Gazeta published its first research results concerning the targeting persecution of LGBTI persons by 
members of the Chechen authorities. In addition, the report outlines the human rights situation in Chechnya, 
Chechen patriarchal moral concepts and the Chechen justice system, as well as the situation of the LGBTI com
munity in other parts of the Russian Federation.  

-
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1. Tschetschenien 

1.1. Historischer Abriss und allgemeine Lage  

Mit dem Zerfall der Sowjetunion erklärten tschetschenisch nationalistische Kräfte im Herbst 1991 die tschet
schenische Republik für unabhängig, was jedoch weder von der bis Anfang Dezember 1991 existierenden Sow
jetunion noch vom Rechtsnachfolgerstaat Russische Föderation anerkannt worden war. Nach dem Scheitern 
von formellen und informellen Verhandlungen zwischen tschetschenisch nationalistischen Kräften und der rus
sischen Regierung befahl letztere im November 1994 eine Intervention in Tschetschenien. Der erste Tschet
schenienkrieg (1994 bis 1996) forderte das Leben zehntausender Zivilisten.1 Der im Mai 1997 ausgehandelte 
Friedensvertrag zwischen dem im Januar 1997 gewählten und von Moskau anerkannten tschetschenischen Prä
sidenten Maschadow und dem russischen Präsidenten Boris Jelzin hielt für knapp zwei Jahre. Anlässlich des An
griffes islamistischer Rebellengruppen aus Tschetschenien auf die benachbarte russische Teilrepublik Dagestan 
im August 1999 und einer Serie von Anschlägen auf Wohnhäuser in Russland im September 1999, beschloss der 
neugewählte Ministerpräsident Wladimir Putin den erneuten Einmarsch russischer Truppen in die tschetsche
nische Republik.2  

-
-

-
-

-
-

-

Im Folgenden zweiten Tschetschenienkrieg (1999 bis 2009) stützte sich der Kreml durch seine Politik der 
„Tschetschenisierung“ zunehmend auf lokale pro-russische paramilitärische Einheiten, die ausschließlich der 
Kontrolle des Kadyrow-Clans unterstellt waren.3 Nachdem Achmad Kadyrow im zweiten Tschetschenienkrieg 
von der Seite der tschetschenischen Rebellen auf die Seite Russischen Föderation gewechselt war, wählte man 
Achmad Kadyrow nach der Machtübernahme Russlands über Tschetschenien 2003 zum neuen Präsidenten der 
Nordkaukasus-Republik. Ab 2004 lag die Mehrheit der Sicherheitsfunktionen in den Händen der lokalen pro
russischen paramilitärischen Einheiten, der sogenannten Kadyrowzy4. Gleichzeitig besetzte der Kadyrow-Clan 
die wichtigsten politischen Ämter und konnte so seine Macht in Tschetschenien sichern. Nach der Ermordung 
Achmad Kadyrows im Jahr 2004 übernahm sein Sohn Ramsan Kadyrow im Mai 2007 offiziell die Regierungsge
schäfte.5  

-

-

Heute ist die tschetschenische Republik eines von offiziell 85 Föderationssubjekten6 innerhalb der Russischen 
Föderation, die aufgrund ihres Republikstatus gewisse Autonomierechte in politischer und wirtschaftlicher Hin
sicht besitzt. Im Gegensatz zu anderen autonomen Republiken in der Russischen Föderation wird die tschet
schenische Republik jedoch als „Staat im Staat“ beschrieben.7 Für Ramsan Kadyrows uneingeschränkte Loyali
tät gegenüber Putin und seine Maßnahmen zur Sicherstellung der inneren Ordnung erhielt die tschetscheni
sche Republik im Gegenzug umfassende Aufbauhilfen und Subventionen aus Moskau. Darüber hinaus gewährt 
der Kreml Kadyrow ein großes Maß an Autonomie, welches kein anderes Föderationssubjekt innerhalb der Rus
sischen Föderation genießt. Dies äußert sich unter anderem im Stillschweigen des Kremls gegenüber schweren 

-
-

-
-

-

                                                                 
1 Offizielle Statistiken wird die Zahl der getöteten Zivilisten im ersten Tschetschenienkrieg auf 30.000 bis 40.000 Zivilisten geschätzt. Der 
russischen Menschenrechtsorganisation Memorial zufolge soll die Zahl der getöteten Zivilisten bei 50.000 gelegen haben. (The New York 
Times (16.08.2005): Chechen official puts death toll for 2 wars at up to 160.000). https://www.nytimes.com/2005/08/16/world/eu-
rope/chechen-official-puts-death-toll-for-2-wars-at-up-to-160000.html, abgerufen am 14.10.2019) 
2 Bundeszentrale für politische Bildung (27.09.2019): Vor 20 Jahren: Zweiter Tschetschenienkrieg. http://www.bpb.de/politik/hintergrund-
aktuell/297700/tschetschenien, abgerufen 14.10.2019. 
3 Halbach, Uwe (05/2018): Tschetscheniens Stellung in der Russischen Föderation. In: SWP-Studie S1, https://www.swp-berlin.org/filead
min/contents/products/studien/2018S01_hlb.pdf, abgerufen am 02.10.2019, S. 13. 
4 Für weitere Details zu der einst paramilitärischen Sicherheitstruppe unter Leitung Ramsan Kadyrows siehe: International Crisis Group 
(30.06.2015): Chechnya: The Inner Abroad. https://www.ecoi.net/en/file/local/1077480/1226_1435827871_236-chechnya-the-inner-ab
road.pdf, abgerufen am 02.10.2019, S. 4f. & Oliphant, R. (26.02.2016): Ramzan Kadyrov: Putin's 'sniper' in Chechnya. In: The Telegrapgh, 
https://s.telegraph.co.uk/graphics/projects/Putin-Ramzan-Kadyrov-Boris-Nemtsov-Chechnya-opposition-Kremlin/index.html, abgerufen 
am 04.10.2019. 
5 International Crisis Group, 2015, S. 4f. 
6 Seit der völkerrechtswidrigen Annexion der Halbinsel Krim durch Russland zählen die Stadt Sewastopol sowie die Republik Krim zu den 
Föderationssubjekten der Russischen Föderation. (Heinemann-Grüder, Andreas (26.03.2018): Föderalismus in Russland. In: Bundeszentrale 
für politische Bildung, http://www.bpb.de/internationales/europa/russland/47962/foederalismus, abgerufen am 15.10.2019) 
7 Bundeszentrale für politische Bildung, 2019. 

-

-

https://www.nytimes.com/2005/08/16/world/europe/chechen-official-puts-death-toll-for-2-wars-at-up-to-160000.html
http://www.bpb.de/politik/hintergrund-aktuell/297700/tschetschenien
https://www.swp-berlin.org/fileadmin/contents/products/studien/2018S01_hlb.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/1077480/1226_1435827871_236-chechnya-the-inner-abroad.pdf
https://s.telegraph.co.uk/graphics/projects/Putin-Ramzan-Kadyrov-Boris-Nemtsov-Chechnya-opposition-Kremlin/index.html
http://www.bpb.de/internationales/europa/russland/47962/foederalismus
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Menschenrechtsverletzungen durch die tschetschenischen Sicherheitskräfte, einem vorherrschenden 
Rechtspluralismus aus föderalem, Gewohnheits- und islamischen Recht, sowie „eigenmächtigen außenpoliti
schen Aktivitäten“8 in der tschetschenischen Republik.9 

-

1.2. Menschenrechtslage in der tschetschenischen Republik 

Der repressive Führungsstil Ramsan Kadyrows schafft ein Klima der Angst und Einschüchterung innerhalb der 
tschetschenischen Bevölkerung, was wiederum dazu führt, dass nur Wenige die tschetschenischen Behörden 
und Kadyrow offen kritisieren und Menschenrechtsverletzungen wie auch Amtsmissbrauch anzeigen.10  

Besonders Menschenrechtsorganisationen und unabhängige Medien müssen Einschüchterungsversuche und 
Übergriffe von staatlichen tschetschenischen Behörden und Sicherheitskräften fürchten, wenn sie sich kritisch 
über die Menschenrechtslage in Tschetschenien äußern und aktiv für die Einhaltung der Menschenrechte ein
treten. Immer wieder kommt es zu willkürlichen Festnahmen, Kollektivstrafen, Folter sowie erniedrigender und 
unmenschlicher Behandlung in Polizeigewahrsam, Haftanstalten und Geheimgefängnissen sowie zum Ver
schwindenlassen von Personen durch die tschetschenischen Behörden. Betroffen von diesen Maßnahmen sind 
unter anderem mutmaßliche islamistische Extremisten oder Aufständische, lokale Andersdenkende, politische 
Oppositionelle, kritische Journalisten, Menschenrechtsaktivisten sowie LGBTI-Personen und Drogenkonsumen
ten.11  

-

-

-

Im Mai 2019 forderte der Anti-Folterausschuss des Europarates die Behörden der Russischen Föderation auf, 
effektive Ermittlungen angesichts der Anschuldigungen von Folter und erniedrigender Behandlung während 
der Inhaftierung durch Mitglieder der tschetschenischen Sicherheitsbehörden einzuleiten.12 

Als Folge der starken Einschüchterung von Menschenrechtsorganisationen und -aktivisten durch tschetscheni-
sche Behörden in den letzten Jahren haben sich viele aus der nordkaukasischen Republik zurückgezogen.13 Me
morial betrieb als eine der letzten Menschenrechtsorganisationen ein Büro in der tschetschenischen Haupt
stadt Grosny. In den vergangenen Jahren war auch Memorial Durchsuchungen und Beleidigungen staatlicher 
Behörden ausgesetzt.14 Menschenrechtsaktivisten sehen sich Drohungen, gewaltsamen Übergriffen und Ent
führungen bis hin zum Tod ausgesetzt.15 So wurde beispielsweise die Memorial-Aktivistin und Journalistin Na
talia Estemirova im Juli 2009 von Unbekannten entführt und wenig später mit mehreren Schussverletzungen 
tot in der Nachbarrepublik Inguschetien aufgefunden. Memorial beschuldigte Ramsan Kadyrow in den Tod Es
temirovas involviert gewesen zu sein.16 Erst im Januar 2018 war der Leiter von Memorial, Oyub Titiev, wegen 
angeblichen Drogenbesitzes von der Polizei festgenommen und im März 2019 wegen illegalen Drogenbesitzes 
zu vier Jahren Arbeitslager in der Strafkolonie Argun verurteilt worden. Titiev und Memorial bestritten die Vor
würfe, vielmehr seien diese aufgrund ihrer Aktivitäten für Menschenrechte in Tschetschenien politisch moti
viert gewesen. Im Juni 2019 gewährte das Bezirksgericht von Shali dem Menschenrechtsaktivisten überra-
schend eine vorzeitige Entlassung aus der Strafkolonie.17  

-
-

-
-

-

-
-

                                                                 
8 Halbach, 2018, S. 30. 
9 Ebd., S. 13ff. 
10 International Crisis Group, 2015, S. 34f. 
11 Human Rights Watch (17.01.2019): World Report 2019 Russia. https://www.hrw.org/world-report/2019/country-chapters/rus
sia#c0a558, abgerufen am 02.10.2019. 
12 Council of Europe (11.03.2019): Council of Europe anti-torture Committee urges the Russian Federation to carry out effective investiga
tions into allegations of torture in the Northern Caucasian region. https://www.coe.int/en/web/cpt/-/council-of-europe-anti-torture-com
mittee-urges-the-russian-federation-to-carry-out-effective-investigations-into-allegations-of-torture-in-the-norther, abgerufen am 
26.09.2019. 
13 Benedek, Wolfgang (20.12.2018): OSCE Rapporteur´s report under the Moscow Mechanism on alleged human rights violations and Impu
nity in the Chechen Republic of the Russian Federation. In: Organisation for Security and Co-operation in Europe. 
https://www.osce.org/odihr/407402?download=true, abgerufen am 26.06.2019, S. 32. 
14 BBC News (18.03.2019): Russian human rights: Chechnya court jails Memorial activist. https://www.bbc.com/news/world-europe-
47614971, abgerufen am 26.09.2019.  
15 Benedek, 2018, S. 21-24. 
16 International Crisis Group, 2015, S. 36f. 
17 Radio Free Europe/Radio Liberty (21.06.2019): Chechen human rights activist Titiyev released from penal colony. 
https://www.rferl.org/a/chechen-human-rights-activist-titiyev-released-from-penal-colony/30012126.html, abgerufen am 02.10.2019. 

-

-
-

-

https://www.hrw.org/world-report/2019/country-chapters/russia#c0a558
https://www.coe.int/en/web/cpt/-/council-of-europe-anti-torture-committee-urges-the-russian-federation-to-carry-out-effective-investigations-into-allegations-of-torture-in-the-norther
https://www.osce.org/odihr/407402?download=true
https://www.bbc.com/news/world-europe-47614971
https://www.rferl.org/a/chechen-human-rights-activist-titiyev-released-from-penal-colony/30012126.html
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1.3. Rechtssystem 

Obwohl das föderale (russische) Recht auch in Tschetschenien formal gilt, kommen russische Gesetze in der 
nordkaukasischen Republik kaum zur Anwendung. Demgegenüber werden in Tschetschenien das Gewohnheits
recht (Adat) und das islamische Recht (Scharia) angewandt. Adat als Gewohnheitsrecht schreibt soziale Nor
men und Regeln fest und gilt für alle Tschetschenen ungeachtet ihrer Clanzugehörigkeit.18 Über die Jahrhun
derte hinweg wurde das Gewohnheitsrecht mündlich überliefert, vermischte sich mit Elementen des islami
schen Rechts (Scharia) und gilt heute als informelles Rechtssystem, welches durch gelehrte Älteste seine Um
setzung findet. So kann es sein, dass Familien- und Eigentumsstreitigkeiten durch die Anwendung der Scharia 
gelöst werden und das Gewohnheitsrecht bei kriminellen Aspekten, beispielsweise bei Streitigkeiten, die bei 
Brautentführungen, Beleidigungen, öffentlichen Demütigungen und Ehebruch auftreten, Anwendung findet.19 
Es gibt jedoch unterschiedliche Meinungen darüber, ob Scharia oder Adat größeren Einfluss auf die tschetsche
nische Gesellschaft hat.20  

-
-
-

-
-

-

Neben dem Gewohnheitsrecht und dem islamischen Recht spielen die Einflussnahme des Republikführers 
Kadyrow sowie der politischen Machtelite auf die Rechtsprechung eine wichtige Rolle.21 Richter sind in Tschet
schenien einem hohen Druck der Eliten ausgesetzt, entweder wirken sie bei der Repression kritischer Stimmen 
gegenüber der Machtelite mit oder unterliegen dem von den Machteliten ausgeübten Druck.22 

-

1.4. Patriarchalische Moralvorstellungen und Tradition 

In der tschetschenischen Gesellschaft, welche stark durch konservative und patriarchalische Werte geprägt ist, 
gilt Homosexualität als Tabuthema und verstößt gegen die traditionelle Gesellschaftsordnung. Oft wird Homo
sexualität als Krankheit oder Provokation angesehen und als Schande für die gesamte Familie erachtet, die die 
Familienehre23 beschädigt. Outet sich eine Person als homosexuell wird sie von ihrer Familie zumeist verstoßen 
oder in eine heterosexuelle Heirat gezwungen. In einigen Fällen kommt es zum Ehrenmord. LGBTI-Personen 
sind gezwungen ihre sexuelle Orientierung für sich zu behalten und ein geheimes Leben versteckt vor ihrer Fa
milie zu führen.24 

-

-

Bereits vor seinem offiziellen Machtantritt als Oberhaupt der Republik 2007 startete Ramsan Kadyrow eine Sit
tenkampagne und propagiert dadurch seine Vision einer konservativen tschetschenischen Gesellschaft. Seine 
Sittenkampagne beinhaltet eine Kopftuchpflicht und generelle Kleidervorschriften für Frauen sowie die Akzep
tanz von Polygamie und die Rechtfertigung von Ehrenmorden.25 Dabei dienen oftmals die Traditionen sowie 
willkürliche Interpretationen des Gewohnheitsrechts und des islamischen Rechts als Rechtfertigung für einen 
Ehrenmord.26 Auch wurde der Konsum von Alkohol und Drogen strikt eingeschränkt und westliche Musik auf 
lokalen Fernsehsendern verboten (2008). Ein liberaler Umgang mit sexuellen Minderheiten (LGBTI) wird als 
Ausdruck „Westlicher Dekadenz“ angesehen.27  

-

-

                                                                 
18 European Asylum Support Office (EASO) (12/2015): COI-Report Chechnya - women, marriage, divorce and child custody. https://publica-
tions.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/01623672-66a2-47a8-a16f-db74fcd3ffdd/language-en, abgerufen am 26.09.2019, S. 9. 
19 International Crisis Group (19.10.2012): The North Caucasus, the challenges of integration (I), ethnicity and conflict. 
https://www.refworld.org/pdfid/522d78cf4.pdf, abgerufen am 26.09.2019, S. 5. 
20 EASO, 2015, S. 9. 
21 International Crisis Group, 2015, S. 31f. & European Asylum Support Office (EASO) (03/2017): COI-Report Russian Federation – State 
Actors of protection. https://coi.easo.europa.eu/administration/easo/PLib/EASOCOI_Russia_State_actors_of_protection.pdf, abgerufen 
am 24.09.2019, S. 79. 
22 EASO, 2017, S. 85. 
23 Weitere Ausführungen zur Bedeutung von Ehre in Tschetschenien und die Praxis des Ehrenmordes siehe: Schweizerische Flüchtlingshilfe 
(22.03.2019): Russland/Tschetschenien: Ehrenmord, https://www.fluechtlingshilfe.ch/assets/herkunftslaender/europa/russland/190322-
rus-ehrenmord.pdf, abgerufen am 04.10.2019. 
24 De Bruyn, Piet (08.06.2018): Persecution of LGBTI people in the Chechen Republic (Russian Federation). In: Council of Europe - Commit-
tee on Equality and Non-Discrimination. http://assembly.coe.int/nw/xml/XRef/Xref-DocDetails-EN.asp?FileID=24805&lang=EN, abgerufen 
am 24.09.2019, S. 9f. 
25 Halbach, 2018, S. 18. 
26 Stichting Justice Initiative (18.12.2018): Killed by Gossip. “Honor killings” of women in the North Caucasus. Report on the results of a 
qualitative study in the republics of Dagestan, Ingushetia and Chechnya (Russian Federation). www.srji.org/upload/medialibrary/a3d/PPI-
2018-12-18-Honor-killings-Eng-final.pdf, abgerufen am 26.09.2019, S. 12-15. 
27 Halbach, 2018, S. 18. 

https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/01623672-66a2-47a8-a16f-db74fcd3ffdd/language-en
https://www.refworld.org/pdfid/522d78cf4.pdf
https://coi.easo.europa.eu/administration/easo/PLib/EASOCOI_Russia_State_actors_of_protection.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/assets/herkunftslaender/europa/russland/190322-rus-ehrenmord.pdf
http://assembly.coe.int/nw/xml/XRef/Xref-DocDetails-EN.asp?FileID=24805&lang=EN
http://www.srji.org/upload/medialibrary/a3d/PPI-2018-12-18-Honor-killings-Eng-final.pdf
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2. LGBTI in Tschetschenien 
Menschenrechtsorganisationen berichten seit Jahren von vereinzelten Verfolgungshandlungen und gewaltsa
men Übergriffen auf LGBTI-Personen durch tschetschenische Strafverfolgungs- und Sicherheitsbeamte.28 Wäh
rend vorgetäuschter Verabredungen für LGBTI-Personen versuchten die Beamten von ihren Opfern Geld zu er
pressen, um deren sexuelle Orientierung nicht publik zu machen.29  

-
-
-

Anfang April 2017 veröffentlichte die unabhängige russische Zeitung Nowaja Gazeta jedoch erste Rechercheer
gebnisse, die eine gezielte Verfolgung von LGBTI-Personen durch staatliche Sicherheitskräfte erkennen ließ. Sie 
warfen den tschetschenischen Sicherheitsbehörden vor an willkürlichen und illegitimen Verhaftungen, Folter, 
Entführungen sowie außergerichtlichen Tötungen an unter Verdacht stehenden LGBTI-Personen beteiligt gewe
sen zu sein.30 Im Jahr 2017 wurden dabei mehr 100 Männer illegal inhaftiert und erniedrigender Behandlung 
bzw. Folter unterzogen, mindestens drei Personen sind an den Folgen dieser Behandlung gestorben.31  

-

-

Die Menschenrechtsorganisation Human Rights Watch und das Russische LGBT-Netzwerk veröffentlichten 2017 
jeweils Berichte, in denen Betroffene ihre Erlebnisse während der Inhaftierung detailliert schilderten.32,33 Der 
Bericht des Europaabgeordneten Piet De Bruyn für den Europarat bestätigte die Rechercheergebnisse der Zei
tung Nowaja Gazeta. Für seine Aussagen stützt sich De Bruyn neben Medienberichten und Informationen von 
Menschenrechtsorganisationen auf Interviews mit Opfern der Übergriffe.34 Auch der OSZE-Berichterstatter 
Wolfgang Benedek bestätigte in seinem Report über die mutmaßlichen Menschenrechtsverletzungen in Tschet
schenien ebenfalls die Aussagen der Zeitung Nowaja Gazeta.35  

-

-

Aufgrund der starken Einschränkungen und Einschüchterungsversuchen von Menschenrechtsorganisationen 
und Kritikern der aktuellen Regierung ist die Quellenlage zur Situation von LGBTI-Personen in der tschetscheni
schen Republik und zu den auf 2017 folgenden Übergriffen auf als homosexuell geltende Personen im Septem
ber/Oktober 2018 und Anfang 2019 nur sehr spärlich.36,37 

-
-

2.1. Übergriffe gegenüber als LGBTI-geltende Personen 2017 - 2019 

Laut dem Russischen LGBT-Netzwerk erfolgten die Übergriffe an als homosexuell geltenden Personen im Jahr 
2017 in mehreren Wellen.38 Von Dezember 2016 bis Februar 2017 fand die erste Verfolgungswelle statt, eine 
zweite folgte von März 2017 bis Ende Mai 2017, dem Beginn des muslimischen Fastenmonats Ramadan.39 Die 
dritte Welle willkürlicher Inhaftierung und Verfolgung von LGBTI-Personen, welche mit Abschluss des Ramadan 
im Juni 2017 begann, endete Benedek zufolge aufgrund der internationalen Empörung über die Artikel von No-
waja Gazeta und Berichte des Russischen LGBT-Netzwerks. Weiterhin führte Benedek in seinem Report an, dass 
es im September und Oktober 2018 zu weiteren Übergriffen gegenüber LGBTI-Personen in der Nordkaukasus-
republik durch Mitglieder der tschetschenischen Sicherheitsbehörden gekommen sein soll.40 Anfang des Jahres 
2019 berichtete das Russische LGBT-Netzwerk, dass seit Ende Dezember 2018 insgesamt 40 LGBTI-Personen in 

                                                                 
28 Human Rights Watch (05/2017): They have long arms and they can find me. Anti-Gay purge by local authorities in Russia`s Chechen Re
public. https://www.refworld.org/docid/593006544.html, abgerufen am 25.09.2019, S. 14. 
29 Russian LGBT Network/ Milashina, Elena (07/2017): LGBT persecution in the North Caucasus: a report. https://www.ilga-europe.org/si
tes/default/files/chechnya_report_by_rus_lgbt_n_31_july_2017.pdf, abgerufen am 25.09.2019, S. 7ff. 
30 De Bruyn, 2018, S. 6. 
31 Kramer, Andrew E. (14.01.2019): Chechnya renews crackdown on gay people, rights group says. In: The New York Times, 
https://www.nytimes.com/2019/01/14/world/europe/chechnya-gay-people-russia.html, abgerufen am 25.09.2019. 
32 Human Rights Watch, 05/2017. 
33 Russian LGBT Network/ Milashina, Elena, 2017. 
34 De Bruyn, 2018. 
35 Benedek, 2018, S. 13-18. 
36 Ebd., S. 13. 
37 Russian LGBT Network (21.01.2019): Russian LGBT Network started the evacuation from Chechnya. https://lgbtnet.org/en/newseng/rus
sian-lgbt-network-started-evacuation-chechnya, abgerufen am 24.09.2019. 
38 Als unabhängige und überregionale Organisation setzt sich das Russische LGBT-Netzwerk für die Einhaltung und Ausbau von LGBTI-Rech
ten in der Russischen Föderation sowie die Förderung der Toleranz von LGBTI-Personen in der russischen Gesellschaft ein. (Russian LGBT 
Network (keine Angabe): Who we are. https://lgbtnet.org/en/content/who-are-we, abgerufen am 14.10.2019) 
39 Russian LGBT Network/ Milashina, 2017, S. 3f.  
40 Benedek, 2018, S. 13. 

-

-

-

-

https://www.refworld.org/docid/593006544.html
https://www.ilga-europe.org/sites/default/files/chechnya_report_by_rus_lgbt_n_31_july_2017.pdf
https://www.nytimes.com/2019/01/14/world/europe/chechnya-gay-people-russia.html
https://www.nytimes.com/2019/01/14/world/europe/chechnya-gay-people-russia.html
https://lgbtnet.org/en/content/who-are-we
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der Stadt Argun und Grosny inhaftiert worden sind.41 Zwei von ihnen sollen an den Folgen von Folter gestorben 
sein. Den betroffenen Männern und diesmal auch Frauen wurden homosexuelle Handlungen unterstellt.42  

Verhaftungen 

Was der Auslöser für die Verfolgung von LGBTI-Personen in Tschetschenien im Jahr 2017 war, ist noch immer 
unklar. Menschenrechtsorganisationen sowie Nachrichtenagenturen zogen eine Verbindung zu den Plänen von 
LGBTI-Gruppen, Gay-Pride-Paraden in den nordkaukasischen Republiken abzuhalten. Eine solche Parade sollte 
jedoch nicht in der tschetschenischen Republik organisiert werden.43  

Oft folgten die Verhaftungen einem bestimmten Muster. Dabei wurden die Betroffenen aufgrund ihrer ver
meintlichen „nicht-traditionellen sexuellen Beziehung“ bzw. Orientierung durch Polizeibeamte oder Militärper
sonal Zuhause, auf der Arbeit oder der Straße verhaftet.44 Die verhafteten Personen wurden im Anschluss auf 
eine Polizeiwache und dann in Gefängnisse gebracht. Bei den Haftanstalten handelte es sich teilweise um inof
fizielle Gefängnisse.45 2017 waren der Zeitung Nowaja Gazeta sechs dieser inoffiziellen Haftanstalten be
kannt.46 Eines dieser inoffiziellen Gefängnisse befand sich in der Stadt Argun und ein weiteres in einem Dorf 
namens Tsotsi-Yurt.47 Über die Lage der vier anderen Geheimgefängnisse wurde jedoch nicht berichtet. Berich
ten von Betroffenen zufolge wurden sie während der Inhaftierung immer wieder verbal beleidigt. Darüber hin
aus wurde ihnen teilweise der Zugang zu Nahrung und Wasser sowie zu medizinischer Versorgung und juristi
schem Beistand verwehrt.48 In den Verhörräumen versuchte man den inhaftierten Personen durch Schläge mit 
Plastikschläuchen, Schlagstöcken und Kabeln sowie Stromschlägen ein Geständnis über ihre Homosexualität 
und die Namen anderer LGBTI-Personen zu erpressen. Die Haftdauer der Betroffenen variierte von mehreren 
Tagen bis zu mehr als zwei Wochen. In dieser Zeit wurden die inhaftierten Personen fast täglich misshandelt 
und gefoltert.49 Obwohl die meisten Täter einfache Polizei- und Sicherheitsbeamte waren, berichteten inhaf
tierte Opfer von der Anwesenheit Magomed Daudows, dem Sprecher des tschetschenischen Parlaments, bei 
einzelnen Verhören.50 Daudow wies die Vorwürfe zurück.51 

-
-

-
-

-
-

-

-

Freilassung 

In den meisten Fällen wurden die Betroffenen bei der Freilassung ihren Verwandten übergeben und gezwun
gen ihre sexuelle Orientierung vor den meist älteren männlichen Familienangehörigen preiszugegeben. Dar
über hinaus wurden die Familien der Gefangenen unter Druck gesetzt, ein Lösegeld für die Freilassung ihrer 
inhaftierten Familienmitglieder an die Beamten zu zahlen, damit diese den Grund der Festnahme geheim hal
ten würden. Zudem wurde behauptet, dass durch die Zahlung die Schuld gegenüber dem tschetschenischen 
Volk, für ein homosexuelles Familienmitglied getilgt werden könne. Die Demütigung bzw. Bloßstellung ganzer 
Familien aufgrund der sexuellen Orientierung eines Familienmitgliedes befördert die Unterdrückung und den 
Missbrauch der Familien gegenüber dieser Person. Beispielsweise sollen die Beamten den betroffenen Familien 

-
-

-

                                                                 
41 Russian LGBT Network, 21.01.2019. 
42 Russian LGBT Network (14.01.2019): New wave of persecution against LGBT People in Chechnya: Around 40 people detained, at least 
two killed. https://lgbtnet.org/en/newseng/new-wave-persecution-against-lgbt-people-chechnya-around-40-people-detained-least-two-
killed, abgerufen am 24.09.2019. 
43 Stockrahm, Sven (02.04.2017): Behörden verfolgen und töten Schwule in Tschetschenien. In: Zeit Online. https://www.zeit.de/gesell
schaft/zeitgeschehen/2017-04/tschetschenien-homosexuelle-maenner-festnahmen-verschleppung, abgerufen am 15.10.2019. & Schwei
zer Radio und Fernsehen (SRF) (04.04.2017): Jagd auf Homosexuelle in Tschetschenien, https://www.srf.ch/news/international/jagd-auf-
homosexuelle-in-tschetschenien, abgerufen am 02.10.2019. 
44 Im Juni 2013 verabschiedete das russische Parlament ein Gesetz, was die Propaganda von nicht-traditionellen sexuellen Beziehungen 
gegenüber Minderjährigen verbietet. In diesem Zusammenhang etablierte sich die Bezeichnung „nicht-traditionelle sexuelle Beziehung“, 
um LGBTI-Personen zu beschreiben. (Spiegel Online (30.06.2019): Putin unterzeichnet Anti-Homosexuellen-Gesetz. https://www.spie
gel.de/politik/ausland/russland-putin-segnet-gesetz-gegen-homosexualitaet-ab-a-908624.html, abgerufen am 25.09.2019.) 
45 Benedek, 2018, S. 13. 
46 Milashina, Elena (24.04.2017): Tschetschenien ergriff präventive Maßnahmen. In: Nowaja Gazeta. 
https://www.novayagazeta.ru/articles/2017/04/24/72263-v-chechne-idut-profilakticheskie-raboty, abgerufen am 25.06.2019. (russisch) 
47 Caucasian Knot (10.04.2017): "Radio Liberty" reports about secret gay prison in Chechen village of Tsotsi-Yurt. http://www.eng.kavkaz-
uzel.eu/articles/39020/, abgerufen am 25.09.2019. 
48 De Bruyn, 2018, S. 6. 
49 Benedek, 2018, S. 13. 
50 Human Rights Watch, 05/2017, S. 19. 
51 Caucasian Knot (29.05.2017): Magomed Daudov denies accusations of gays' persecutions in Chechnya. http://www.eng.kavkaz-
uzel.eu/articles/39527/, abgerufen am 26.09.2019.  

-
-

-

https://lgbtnet.org/en/newseng/new-wave-persecution-against-lgbt-people-chechnya-around-40-people-detained-least-two-killed
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2017-04/tschetschenien-homosexuelle-maenner-festnahmen-verschleppung
https://www.srf.ch/news/international/jagd-auf-homosexuelle-in-tschetschenien
https://www.spiegel.de/politik/ausland/russland-putin-segnet-gesetz-gegen-homosexualitaet-ab-a-908624.html
https://www.novayagazeta.ru/articles/2017/04/24/72263-v-chechne-idut-profilakticheskie-raboty
http://www.eng.kavkaz-uzel.eu/articles/39020/
http://www.eng.kavkaz-uzel.eu/articles/39527/
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vorgeschlagen haben, Ehrenmord an dem homosexuellen Familienmitglied zu begehen, um so die verlorene 
Familienehre wiederherzustellen. Ehrenmord gilt in der nordkaukasischen Republik immer noch als legitimes 
Mittel, die Schande, welche eine Person etwa durch ihr Verhalten über die Familie gebracht hat, zu bereinigen. 
In einigen Fällen sollen die Opfer aufgefordert worden sein, sich selbst umzubringen, andere wiederum sollen 
zur Heirat gezwungen worden sein.52  

Seit der Veröffentlichung des Zeitungsberichtes im April 2017 durch die Zeitung Nowaja Gazeta konnte das Rus
sische LGBT-Netzwerk mehr als 150 Personen aus Tschetschenien evakuieren.53 Davon sind mehr als 140 
LGBTI-Personen in europäische Länder und nach Kanada emigriert.54 Der Menschenrechtsorganisation zufolge 
waren die Evakuierungen schwierig, da sie hierbei teilweise von den Behörden und Familien der Betroffenen 
behindert wurden. Auch in anderen Teilen Russlands außerhalb Tschetscheniens waren die Betroffenen teil
weise nicht in Sicherheit, in einigen Fällen kam es zu Entführungen, bei denen die Geflüchteten zu ihren Fami
lien nach Tschetschenien zurückgebracht worden sind.55  

-

-
-

Aufgrund der allgemeinen Situation der Einschüchterung gegenüber LGBTI-Personen war keines der Opfer be
reit, eine offizielle Beschwerde bzw. Anzeige weder bei den russischen noch den tschetschenischen Behörden 
einzureichen. Die Menschenrechtsorganisation Human Rights Watch56 und das Russische LGBT-Netzwerk57 ver
öffentlichten die Interviews mit den Opfern der Übergriffe ausschließlich anonym. 

-

-

Einzig Maxim Lapunow, ein gebürtiger Russe, der im März 2017 von tschetschenischen Sicherheitsbeamten 
entführt und für zwölf Tage inhaftiert und gefoltert worden war, reichte im September 2017 offiziell Be
schwerde bei den russischen Behörden ein, was jedoch nicht zu einer formalen Untersuchung führte. Erst 
durch die Unterstützung der Menschenrechtsbeauftragten der Russischen Föderation, Tatjana Moskalkowa, 
nahm das lokale Ermittlungskomitee des Nordkaukasus eine Voruntersuchung in Lapunows Fall auf. Laut Anga
ben der russischen Behörden wurden die Untersuchungen jedoch aufgrund fehlender Beweise und Zeugen ein
gestellt. Auch der zweite Einspruch Lapunows gegen die Entscheidung, keine strafrechtlichen Ermittlungen ein
zuleiten, wurde vom Berufungsgericht Stawropol zurückgewiesen.58 Nachdem Lapunows Anwalt zufolge alle 
rechtlichen Möglichkeiten in der Russischen Föderation ausgeschöpft worden sind, reichte Lapunow am 
24.05.2019 Beschwerde beim Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte in Straßburg ein. Der Beschwerde 
zufolge habe der russische Staat es versäumt, ihn vor unmenschlicher und erniedrigender Behandlung bzw. Fol
ter zu schützen.59  

-

-
-
-

-

Der Menschenrechtsorganisation Human Rights Watch zufolge musste Lapunow als gebürtiger Russe nicht 
fürchten, was andere tschetschenische Männer nach der Offenbarung ihrer vermeintlichen sexuellen Orientie
rung vor ihren eigenen Familienmitgliedern hatten erdulden müssen.60 Lapunow flüchtete nach seiner Freilas
sung aus Tschetschenien erst nach Moskau und verließ dann im Oktober 2017 aufgrund von Sicherheitsbeden
ken die Russische Föderation.61 

-
-
-

  

                                                                 
52 Benedek, 2018, S. 14. 
53 Russian LGBT Network (08.04.2019): Two years of persecution of LGBT in Chechnya: A Timeline. https://lgbtnet.org/en/newseng/two-
years-persecution-lgbt-chechnya-timeline, abgerufen am 26.09.2019. 
54 Kramer, 2019. 
55 Benedek, 2018, S. 15. 
56 Human Rights Watch, 05/2017. 
57 Russian LGBT Network/ Milashina, 2017. 
58 Benedek, 2018, S. 15f. 
59 Bacchi, Umberto (24.05.2019): Gay man takes Russia to Europe's rights court over Chechnya LGBT+ attacks. In: Thomson Reuters, 
https://www.reuters.com/article/us-russia-lgbt-chechyna/gay-man-takes-russia-to-europes-rights-court-over-chechnya-lgbt-attacks-i-
dUSKCN1SU1ZJ, abgerufen am 27.09.2019. 
60 Human Rights Watch (19.10.2017): Victim of Chechnya’s anti-LGBT purge seeks justice. https://www.hrw.org/news/2017/10/19/victim-
chechnyas-anti-lgbt-purge-seeks-justice, abgerufen am 26.09.2019. 
61 Benedek, 2018, S. 15. 
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2.2. Reaktionen auf die Übergriffe von 2017 

Föderale (russische) Behörden 

Nach der Veröffentlichung des Zeitungsartikels in der Nowaja Gazeta Anfang April 2017 erklärte der Kreml
Sprecher Dimitri Peskow noch am selben Tag, dass den russischen Behörden keine Informationen zu den Über
griffen gegenüber LGBTI-Personen in Tschetschenien bekannt seien. Die russischen Strafverfolgungsbehörden 
würden die Aussagen der Zeitung jedoch prüfen, gleichzeitig ermutigte Peskow die betroffenen Personen, sich 
mit Beschwerden an die zuständigen Behörden zu wenden.62 

-
-

Am 19.04.2017 lud der russische Präsident Putin den tschetschenischen Präsidenten Ramsan Kadyrow zu sich 
in den Kreml ein. Bei diesem Treffen leugnete Kadyrow die Aussagen der Zeitung Nowaja Gazeta zu einer Ver
folgung von LGBTI-Personen in Tschetschenien. Im Anschluss erklärte Dimitri Peskow, es lägen keine Informati
onen vor, welche die Behauptungen der Zeitung und der Nichtregierungsorganisationen bestätigen würden.63 
Später im April 2017 hatten jedoch sowohl die Staatsanwaltschaft der tschetschenischen Republik als auch das 
russische Ermittlungskomitee eine Voruntersuchung eingeleitet. Die Menschenrechtsbeauftragte der Russi
schen Föderation, Tatjana Moskalkowa, forderte die Opfer dazu auf, sich an die Strafvollzugsbehörden zu wen
den und machte auf das regierungseigene Schutzprogramm für Opfer und Zeugen von Straftaten aufmerksam. 
In den ersten Monaten gingen jedoch keine offiziellen Beschwerden bzw. Anzeigen von Opfern bei den Behör
den ein.64 

-
-

-
-

-

Im Mai 2018 teilte der russische Justizminister Anton Konovalov mit, dass die Ermittlungen zu den von der Zei
tung Nowaja Gazeta beschriebenen gezielten Übergriffen gegenüber LGBTI-Personen zu keinem Ergebnis ge
führt hätten; es konnten weder die Aussagen zu den Verstößen bestätigt noch LGBTI-Personen in Tschetsche
nien gefunden werden.65 

-
-
-

Tschetschenische Behörden und öffentliche Meinung  

Mitte April 2017 hatte die tschetschenische Staatsanwaltschaft eine Voruntersuchung eingeleitet. Im darauffol
genden Monat berichtete das Innenministerium in Tschetschenien, dass es keine Beweise für die Aussagen der 
Zeitung Nowaja Gazeta finden konnte.66 

-

In Tschetschenien reagierten Beamte und Personen des öffentlichen Lebens auf die Veröffentlichung der No
waja Gazeta mit der Leugnung der Existenz von LGBTI-Personen in ihrem Land und warfen den Journalisten der 
Nowaja Gazeta sowie Menschenrechtsaktivisten die Verleumdung des tschetschenischen Volkes vor, um durch 
die Verbreitung von Lügen das Land destabilisieren zu wollen.  

-

Gleich am 1. April 2017 erklärte der Sprecher Kadyrows, Alvi Karimow, der russischen Nachrichtenagentur In
terfax, dass die Berichte über die Verfolgung homosexueller Personen in der nordkaukasischen Republik falsch 
seien, da grundsätzlich keine homosexuellen Männer in der tschetschenischen Republik leben würden. Falls 
dennoch vereinzelt Homosexuelle in Tschetschenien leben würden, müssten sich die Sicherheitsbehörden 
keine Sorgen machen. Vielmehr würden die eigenen Verwandten diese Personen an einen Ort schicken, von 
dem sie nie wieder zurückkehren könnten.67  

-

                                                                 
62 Interfax (03.04.2019): Peskow gab an, er verfüge über keine Expertise um auf Fragen bezüglich homosexuellen Männern in Tschetsche
nien zu antworten. https://www.interfax.ru/russia/556565, abgerufen am 30.09.2019. (russisch)  
63 Walker, Shaun (02.04.2019): Chechen police 'have rounded up more than 100 suspected gay men'. In: The Guardian. 
https://www.theguardian.com/world/2017/apr/02/chechen-police-rounded-up-100-gay-men-report-russian-newspaper-chechnya, 
abgerufen am 27.09.2019. 
64 Human Rights Watch, 05/2017, S. 31. 
65 UN Web TV (14.05.2018): Russian Federation Review – 30th Session of Universal Periodic Review. http://webtv.un.org/meetings-
events/watch/russian-federation-review-30th-session-of-universal-periodic-review/5784600846001/?term=#t=2h47m30s, abgerufen 
30.09.2019.  
66 Human Rights Watch, 05/2017, S. 31, 33. 
67 Kramer, Andrew E. (01.04.2017): Chechen authorities arresting and killing gay men, Russian paper says. In: The New York Times. 
https://www.nytimes.com/2017/04/01/world/europe/chechen-authorities-arresting-and-killing-gay-men-russian-paper-says.html, abgeru
fen am 30.09.2019. 

-

-
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„You cannot arrest or repress people who just don’t exist in the republic […]. If such people existed in 
Chechnya, law enforcement would not have to worry about them since their own relatives would have 
sent them to where they could never return.”68 

Kheda Saratowa, ein Mitglied des Menschenrechtsrates in der tschetschenischen Republik69, gab an, keine An
frage bezüglich dieser Thematik erhalten zu haben. Des Weiteren fügte sie hinzu, dass die tschetschenische Ge
sellschaft selbst auf LGBTI-Personen „Jagd machen“ würde, sodass diese Personen nicht weiter in Tschetsche
nien leben könnten.70 

-
-

-

„In our Chechen society, any person who respects our traditions and culture will hunt down this kind 
of person without any help from authorities, and do everything to make sure that this kind of person 
does not exist in our society.”71 

Am 3. April 2017 protestierten in der Achmat-Kadyrow-Moschee in Grosny geistliche Oberhäupter und be
kannte Persönlichkeiten Tschetscheniens zusammen mit 15.000 Personen gegen den am 1. April 2017 veröf
fentlichten Artikel der Nowaja Gazeta. In einem Beschluss erklärten die Teilnehmenden, dass die Journalisten 
der Zeitung die jahrhundertealten Grundlagen der tschetschenischen Gesellschaft und die Ehre der tschetsche
nischen Männer sowie ihren Glauben beleidigt hätten. Des Weiteren drohten sie mit Vergeltung gegenüber 
den Urhebern.72 Später bestritt der Ombudsmann für Menschenrechte in Tschetschenien, dass bei dem Treffen 
Drohungen und Forderungen der Vergeltung gegenüber den Journalisten der Nowaja Gazeta geäußert worden 
seien.73 Aufgrund zahlreicher Drohungen äußerte die Nowaja Gazeta in einer am 13. April 2017 veröffentlichen 
Stellungnahme Sicherheitsbedenken für ihre Mitarbeitenden und forderte die russischen Behörden dazu auf, 
die Journalisten in Tschetschenien vor Hass und Feindseligkeit zu schützen.74  

-
-

-

Die tschetschenische Nachrichtenagentur Grozny Inform berichtete in einem Zeitungsartikel über die Reaktio
nen der lokalen Bevölkerung auf die Veröffentlichungen der Nowaja Gazeta. Dabei wurden die Journalisten der 
Zeitung sowie Andere, welche sie als „Feinde“ Tschetscheniens und Russland bezeichneten, scharf kritisiert. 
Schließlich würde das tschetschenische Volk mit diesen Berichten in Verruf gebracht und die traditionellen 
tschetschenischen Werte würden untergraben werden.75 

-

In einem Interview mit dem amerikanischen Fernsehsender HBO im Juli 2017 bestritt Ramsan Kadyrow eben
falls die Existenz von LGBTI-Personen und somit auch die Verfolgung von homosexuellen Personen in Tschet
schenien.76  

-
-

„This is nonsense. We don’t have this kinds of people here. We don’t have any gays. If there are any, 
take them to Canada. Praise be to God. Take them far from us so we don’t have them at home. To pu
rify our blood, if there are any here, take them […]. They are devils. They are for sale. They are not 
people. God damn them for what they are accusing us of. They will have to answer to the Almighty for 
this”77 

-

                                                                 
68 Kramer, 2017. 
69 Der Menschenrechtsrat in der tschetschenischen Republik fungiert als Beratungsorgan für das Oberhaupt der tschetschenischen Repub
lik, Ramsan Kadyrow. (De Bruyn, 2018, S. 11.) 
70 Walker, 2019.  
71 Ebd. 
72 Meduza (14.04.2017): Novaya Gazeta: Religious leaders encourage retaliation against journalists at Grozny mosque meeting. 
https://meduza.io/en/news/2017/04/14/novaya-gazeta-religious-leaders-encourage-retaliation-against-journalists-at-grozny-mosque-
meeting, abgerufen am 30.09.2019. 
73 Tass (16.04.2017): Tschetschenischer Ombudsmann: Keine Drohungen gegenüber Journalisten in der Resolution der theologischen Ver
sammlung. https://tass.ru/obschestvo/4186680, abgerufen am 30.09.2019. (russisch) 
74 Meduza, 2017. 
75 Grozny Inform (02.04.2017): Nowaja Gazeta änderte ihre Ausrichtung. http://www.grozny-inform.ru/news/society/83453/, abgerufen 
am 27.09.2019. (russisch) 
76 The Washington Post (15.07.2017): Ramzan Kadyrov says there are no gay men in Chechnya — and if there are any, they should move to 
Canada. [Online Video], www.washingtonpost.com/news/worldviews/wp/2017/07/15/ramzan-kadyrov-says-there-are-no-gay-men-in-
chechnya-and-if-there-are-any-they-should-move-to-canada/?utm_term=.fe0853dbf8ab, abgerufen am 27.09.2019. 
77 Ebd.  

-

-
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Internationale Reaktionen 

Die Berichte über die Verfolgung von LGBTI-Personen in Tschetschenien im April 2017 lösten international Em
pörung aus.  

-

In offiziellen Stellungnahmen oder bilateralen Treffen mit dem russischen Präsidenten brachten zahlreiche 
Staatschefs und Minister, wie z. B. Bundeskanzlerin Angela Merkel78, der französische Präsident Emmanuel 
Macron79, die EU-Außenbeauftragte Federica Mogherini80 sowie Boris Johnson, damals britischer Außenminis
ter,81 ihre Besorgnis über die Situation von LGBTI-Personen in Tschetschenien zum Ausdruck und forderten Er
mittlungen durch die russischen Behörden.  

-
-

Im Zusammenhang mit den Übergriffen an LGBTI-Personen forderte das europäische Parlament in einer Reso
lution zur Umsetzung der LGBTI-Richtlinien die tschetschenischen Behörden zum sofortigen Ende der Verfol
gung und zur Freilassung von illegal inhaftierten LGBTI-Personen auf. Darüber hinaus wurden die Äußerungen 
der tschetschenischen Beamten in Zusammenhang mit den Übergriffen verurteilt. Weiterhin kritisierte man 
den Widerwillen der lokalen Behörden, umfassende und effektive Ermittlungen einzuleiten und strafrechtlich 
zu verfolgen. Die russischen Behörden forderte man zum Schutz der Opfer und rechtlicher Unterstützung auf.82 

-
-

2.3. Reaktionen auf die Übergriffe am Jahresende 2018 und Anfang 2019 

Tschetschenische Behörden 

Der russischen Nachrichtenagentur Interfax zufolge wies der Sprecher von Republikführer Kadyrow, Alvi Ka
rimow, die Berichte über eine erneute Verfolgung von LGBTI-Personen in der tschetschenischen Republik zu
rück. Diese seien eine Lüge. In den angegeben Zeiträumen soll es keinerlei Festnahmen aufgrund der sexuellen 
Orientierung gegeben haben.83 Die russischen Behörden äußerten sich bisher nicht zu den Vorwürfen.84 

-
-

Internationale Reaktionen 

Im November 2018 beriefen sich 16 Teilnehmerstaaten der OSZE auf den „Moskauer Mechanismus“ und er
nannten einen Berichterstatter, welcher die Vorwürfe von Menschenrechtsverletzungen in Tschetschenien, 
unter anderem auch die Verfolgung von LGBTI-Personen, prüfen sollte. In seinem im Dezember 2018 veröffent
lichten Bericht bestätigte der OSZE-Berichterstatter Wolfgang Benedek die Menschenrechtsverletzungen sei
tens tschetschenischer Behörden.85  

-

-
-

Im Frühjahr 2019 äußerten die von der UN eingesetzten Menschenrechtsexperten im Rahmen einer Stellung
nahme und 30 Staaten in einer gemeinsamen Erklärung des UN-Menschenrechtsrates ihre Besorgnis über die 

-

                                                                 
78 Connolly, Kate (02.05.2017): Merkel presses Putin over anti-gay purge in Chechnya. In: The Guardian. https://www.theguard
ian.com/world/2017/may/02/angela-merkel-vladimir-putin-russia-investigate-lgbt-torture-claims-chechnya, abgerufen am 01.10.2019. 
79 Deutsche Welle (29.05.2017): Macron talks Syria, LGBT rights, fake news with Putin. https://www.dw.com/en/macron-talks-syria-lgbt-
rights-fake-news-with-putin/a-39027705, abgerufen am 01.10.2019.  
80 Radio Free Europe/Radio Liberty (06.04.2017): EU's Mogherini calls for probe into alleged Chechen antigay campaign. 
https://www.rferl.org/a/mogherini-calls-for-probe-into-alleged-chechen-antigay-campaign/28414816.html, abgerufen am 01.10.2019. 
81 Cowburn, Ashley (13.04.2017): Boris Johnson condemns Chechen ‘detention of 100 gay men’ calling on Russian authorities to investigate. 
In: The Independent, https://www.independent.co.uk/news/uk/politics/boris-johnson-chechnya-100-gay-men-detention-camps-russia-
authorities-chechen-torture-execute-uk-a7682536.html, abgerufen am 01.10.2019. 
82 European Parliament (18.05.2017): Implementation of the Council’s LGBTI Guidelines, particularly in relation to the persecution of (per
ceived) homosexual men in Chechnya, Russia. https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:52017IP0231&from=EN, 
abgerufen am 01.10.2019. 
83 Interfax (01.03.2019): Menschenrechtsaktivisten übermittelt Moskalkowa neue Daten zur Verfolgung sexueller Minderheiten in Tschet
schenien. https://www.interfax.ru/russia/652698, abgerufen am 01.10.2019. (russisch) 
84 Human Rights Watch (08.05.2019): Russia: New Anti-Gay Crackdown in Chechnya. https://www.hrw.org/news/2019/05/08/russia-new-
anti-gay-crackdown-chechnya, abgerufen am 01.10.2019. 
85 Benedek, 2018.  

-

-

-
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neuen Berichte bezüglich der Verfolgung und illegalen Festnahmen von LGBTI-Personen.86,87 Darüber hinaus 
forderten sie die russischen Behörden zum Schutz der Rechte von LGBTI-Personen in Tschetschenien auf.  

2.4. Lage von LBTI-Frauen 

In den vorherrschenden patriarchalischen Gesellschaftsstrukturen der nordkaukasischen Republik müssen sich 
Frauen mehr noch als Männer den traditionellen Moralvorstellungen unterordnen und genießen weniger Auto
nomie. Nach diesem Verständnis ist es eine wichtige Aufgabe der Frau, ihre Ehre und die Ehre der Familie zu 
bewahren sowie diese Werte an ihre Kinder weiterzugeben. Dabei ist die Ehre der Frau untrennbar mit der 
Ehre der Familie und des Klans verbunden. Verletzt die Frau ihre Ehre und somit die Ehre der Familie beispiels
weise durch „unangebrachtes“ Verhalten, kann es zum Ehrenmord durch ihre Familie kommen, um so die Ehre 
wiederherzustellen.88 Neben Ehrenmord sind Frauen in Tschetschenien unter anderem von häuslicher Gewalt, 
Zwangsheirat und Polygamie betroffen.89  

-

-

Aufgrund der weitverbreiteten gesellschaftlichen Diskriminierung von Frauen in Tschetschenien und der häufig 
ablehnenden Haltung gegenüber Homosexualität und LGBTI-Personen in der tschetschenischen Gesellschaft, 
sind Frauen, die sich in einer „nicht-traditionellen sexuellen Beziehung bzw. Orientierung“ befinden, eine be
sonders vulnerable Gruppe. Einer Studie des „Queer Women of North Caucasus“-Projects zufolge sind diese 
Frauen oft von körperlicher Gewalt und psychologischer Misshandlung, wie etwa Hausarrest und Todesdrohun
gen durch Familienangehörige und Angehörige der Sicherheitskräfte, betroffen. Es gibt Berichte von Ehren
mord, „korrigierender“ Vergewaltigung, Zwangsheirat sowie Einweisung in psychiatrische Kliniken oder 
Zwangsteilnahme an islamischen Exorzismus-Ritualen. Frauen, die nach ihrer Freilassung aus Tschetschenien 
geflüchtet waren, wurden teilweise entführt und mit Hilfe der lokalen Behörden zu ihren Familien zurückge
bracht.90  

-

-
-

-

3. Russische Föderation 

3.1. Situation von LGBTI-Personen in Russland 

Seit 1993 sind homosexuelle Handlungen zwischen Erwachsenen legalisiert und seit 1999 nicht mehr als psychi
sche Erkrankung gelistet.91 Jedoch sehen sich Mitglieder und Aktivisten der LGBTI-Gemeinschaft in Russland 
Diskriminierungen im Alltag und beruflichen Kontext sowie teilweise Anfeindungen und gewaltsamen Übergrif
fen ausgesetzt.92 Aus Angst vor erneuter Erniedrigung oder gar Offenbarung der sexuellen Identität zeigen Op
fer die Straftaten oft nicht an. Nichtregierungsorganisationen kritisieren, dass homophobe Taten bzw. Hassver
brechen, die zur Anzeige gebracht werden, keine angemessenen Untersuchungen der Sicherheitsbehörden 

-

-
-
-

                                                                 
86 UN Office of the High Commissioner for Human Rights (13.02.2019): Chechnya: UN experts urge action after reports of renewed persecu
tion of lesbian, gay and bisexual people. https://www.ohchr.org/EN/NewsEvents/Pages/DisplayNews.aspx?NewsID=24162&LangID=E, 
abgerufen am 02.10.2019. 
87 UK Mission to the United Nations Geneva (18.03.2019): Human Rights Council 40: Joint Statement Item 8 General Debate on LGBTI per
sons in Chechnya. https://www.gov.uk/government/news/human-rights-council-40-joint-statement-item-8-general-debate-on-lgbti-per
sons-in-chechnya, abgerufen am 02.10.2019. 
88 Stichting Justice Initiative, 2018, S. 9f. 
89 Sokirianskaia, Ekaterina (09.06.2016): Women in the North Caucasus Conflict: An under-reported plight. In: International Crisis Group, 
https://www.crisisgroup.org/europe-central-asia/caucasus/north-caucasus/women-north-caucasus-conflicts-under-reported-plight, 
abgerufen am 14.10.2019. 
90Norwegian Helsinki Committee (2018): Violence against lesbian, bisexual and transgender women in the North Caucasus region of the 
Russian Federation. https://www.ecoi.net/en/file/local/2010333/Violence-against-LBT-women-in-North-Caucaucasus.pdf, abgerufen am 
07.10.2019, S. 42f. & De Bruyn, 2018, S. 13. 
91 Litvinova, Daria (27.09.2018): Feature: Arrested and harassed, Russia's LGBT+ community fears crackdown worsening. In: Thomson Reu
ters Foundation, https://www.reuters.com/article/russia-lgbt-attitudes/feature-arrested-and-harrassed-russias-lgbt-community-fears-
crackdown-worsening-idUSL8N1W51TT, abgerufen am 08.10.2019. 
92 Russian LGBT Network (2018): Monitoring of Discrimination and Violence based on Sexual Orientation and Gender Identity in Russia in 
2016-2017. https://lgbtnet.org/sites/default/files/discrimination.pdf, abgerufen am 09.10.2019, S. 18-22. 

-

-
-

-
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nach sich ziehen, da Homophobie innerhalb der Polizei ebenso verbreitet ist. Des Weiteren wird von Fällen be
richtet, in denen LGBTI-Personen von der Polizei drangsaliert worden sind.93 Eine besonders vulnerable Gruppe 
innerhalb der LGBTI-Gemeinschaft sind Transgender. Die Diskrepanz zwischen der Angabe des Geschlechts im 
Pass von Transgender und ihrem veränderten Erscheinungsbild kann zu Schwierigkeiten bei dem Zugang zum 
Arbeitsmarkt und zu staatlichen Dienstleistungen führen.94 

-

Eine Auswertung von Medienberichten zu Übergriffen gegenüber LGBTI-Personen in Russland durch die Inter
netseite OpenDemocracy zeigte, dass LGBTI-Personen vor allem in größeren Städten wie Moskau und St. Pe
tersburg sicherer vor Übergriffen aufgrund ihrer sexuellen Identität sind als in Dörfern und kleineren Städten.95  

-
-

Im Juni 2013 verabschiedete das russische Parlament ein Gesetz, das die „Propaganda“ von nicht-traditionellen 
sexuellen Beziehungen gegenüber Minderjährigen verbietet. Unter dem Vorwand des Kinderschutzes fand das 
Gesetz seither durch Verbote von LGBTI-Veranstaltungen und –Projekten Anwendung.96 Der Menschenrechts
organisation Human Rights Watch zufolge verstärkten sich durch die Verabschiedung des Gesetzes die Diskrimi
nierung und Gewalt gegenüber der LGBTI-Gemeinschaft noch weiter.97 So sollen Anti-LGBTI-Gruppen mit natio
nalistischen Hintergrund sowie homophobe Einzeltäter das Gesetz benutzt haben, um ihre diskriminierenden 
und/oder gewaltsamen Taten gegen LGBTI-Personen zu rechtfertigen.98 Beispielsweise kontaktieren diese 
Gruppen LGBTI-Personen im Internet anonym und locken sie zu einer vorgetäuschten Verabredung, um die Be
troffenen dann zu erniedrigen und/oder physisch zu misshandeln. Nachdem das Treffen auf Video aufgezeich
net wurde, kommt es zur Erpressung der Opfer oder es wird in den Sozialen Medien veröffentlicht.99 Ein Bei
spiel hierfür stellt die 2001 gegründete Gruppe „Occupy Pedophelia“ dar, die bis zum Jahr 2014 russlandweit 
etwa 40 Untergruppen gebildet hatte.100 Diese Gruppe unterstützt die, wie auch in Teilen der russischen Gesell
schaft noch vorherrschenden Annahme101, es bestehe kein Unterschied zwischen Homosexualität und Pädophi
lie.102 

-
-
-

-
-

-

-
-

Insgesamt ist die Akzeptanz für gleichgeschlechtliche Beziehungen und LGBTI-Personen innerhalb der russi
schen Gesellschaft gering. Obwohl in einer Studie des unabhängigen russischen Meinungsforschungsinstituts 
Lewada-Zentrum im Jahr 2019 47% der Befragten gleiche Rechte für LGBTI-Personen befürworten103 und dies 
die höchste Zustimmungsrate seit 2005 darstellt104, zeigen zwei weitere Meinungsumfragen des Lewada-Zent
rums ein anderes Bild. In den Studien aus den Jahren 2018 und 2019 empfanden 83% der Befragten gleichge
schlechtlichen Geschlechtsverkehr immer oder fast immer als verwerflich105 und hätten negative Gefühle, 
wenn ihre Nachbarn LGBTI-Personen wären.106 Der Wissenschaftlerin Radzhana Buyantueva zufolge haben sich 
die negativen Einstellungen gegenüber LGBTI-Personen seit Mitte der 1980er Jahre nicht wesentlich verändert. 
Der öffentliche Diskurs ist von traditionellen Geschlechterrollen und konservativen Familienwerten geprägt. 
Darüber hinaus drängt eine zunehmend nationalistische und konservative Rhetorik in den Vordergrund der rus

-

-
-

-

                                                                 
93 Russian LGBT Network, 2018, S. 12ff. 
94 Ebd., S. 26f. 
95 Shtorn, Evgeny (29.06.2017): Charting Russia’s most dangerous cities for LGBT people. https://www.opendemocracy.net/en/odr/chart
ing-russia-s-most-dangerous-cities-for-lgbt-people/, abgerufen am 10.10.2019. 
96 Buyantueva, Radzhana (19.02.2018): Analyse: LGBT-Bewegung und Homophobie in Russland. In: Bundeszentrale für politische Bildung. 
http://m.bpb.de/internationales/europa/russland/analysen/264904/analyse-lgbt-bewegung-und-homophobie-in-russland, angerufen am 
29.07.2019. 
97 Reid, Graeme (22.06.2017): European Court Condemns Russia´s Gay Propaganda Law. In: Human Rights Watch. 
https://www.hrw.org/news/2017/06/22/european-court-condemns-russias-gay-propaganda-law, abgerufen am 10.10.2019. 
98 Buyantueva, 2018. 
99 Russian LGBT Network, 2018, S. 11f. 
100 Buyantueva, 2018. 
101 Sherwin, Emily (18.07.2019): Russia launches criminal case over gay adoption. In: Deutsche Welle. https://www.dw.com/en/russia-laun
ches-criminal-case-over-gay-adoption/a-49638863, abgerufen am 09.10.2019. 
102 Buyantueva, 2018. 
103 The Moscow Times (23.05.2019): Russian support for LGBT Rights hits 14-year high, poll says. 
https://www.themoscowtimes.com/2019/05/23/russian-support-for-lgbt-rights-hits-14-year-high-poll-says-a65703, abgerufen am 
09.10.2019. 
104 Sherwin, 2019. 
105 Radio Free Europe/Radio Liberty (01/2018): Russians harsher on adultery, gay sex, abortion. https://www.rferl.org/a/russians-harsher-
on-adultery/28976767.html, abgerufen am 08.10.2019. 
106 Sherwin, 2019.  

-

-
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sischen Politik und Gesellschaft. So steigt etwa der Einfluss der russisch-orthodoxen Kirche, welche gleichge
schlechtliche Beziehungen ablehnt, auf die russische Gesellschaft und Politik. Aus der engen Verbindung zwi-
schen dem russischen Staat und der russisch-orthodoxen Kirche ist das Konzept der „traditionellen Werte“ ent
standen. Dabei setzt die „religiöse und politische Elite […] das Konzept der „traditionellen Werte“ ein, um die 
Einzigartigkeit der russischen Kultur (die Traditionalismus und Moralität beweist) dem Westen gegenüber zu 
betonen (der Liberalismus und Individualismus demonstriert). Dabei soll die russische Kultur und Einzigartigkeit 
der russischen Nation vor fremden Einflüssen geschützt werden.“107 Gleichgeschlechtliche Beziehungen und 
LGBTI-Personen seien ein Teil des aus dem Westen kommenden negativen Einflusses und somit eine Gefahr für 
Sitte und Moral.108  

-

-

3.2. LGBTI-Personen aus Tschetschenien in anderen Teilen der Russischen Föderation 

Da tschetschenische Gemeinschaften außerhalb des Nordkaukasus in anderen Teilen der Russischen Födera
tion die lokalen tschetschenischen Traditionen und Werte leben, ist es für verfolgte LGBTI-Personen aus 
Tschetschenien schwer, sich für Schutz und Hilfe an diese Gemeinschaften zu wenden.109 

-

Auch Menschenrechtsgruppen kommen zu der Einschätzung, dass LGBTI-Personen aus Tschetschenien in ande
ren Teilen Russlands und teilweise auch im Ausland nicht sicher vor Verfolgung durch tschetschenische Behör
den, Familienangehörige oder andere Personen wären. Bisher seien zahlreiche Opfer der gezielten Übergriffe 
gegenüber LGBTI-Personen in Tschetschenien durch die oben genannten Akteure in anderen Teilen Russlands 
sowie im Ausland gefunden und in die nordkaukasische Republik zurückgebracht worden. Einige dieser Opfer 
seien seitdem verschwunden, mindestens eine Person gilt als tot.110  

-
-

4. Fazit
Der Artikel der unabhängigen russischen Zeitung Nowaja Gazeta im April 2017 legte eine gezielte Verfolgung 
von LGBTI-Personen in der tschetschenischen Republik durch tschetschenische Sicherheitsbeamte offen. Selbst 
internationale Empörung und Forderungen nach einer unabhängigen und effektiven Untersuchung der Vor
würfe begegneten die tschetschenischen Behörden zuerst mit der Leugnung der Existenz von LGBTI-Personen 
in der nordkaukasischen Republik und somit auch der Zurückweisung der Vorwürfe über gezielte Verfolgung 
von LGBTI-Personen. Die unzureichenden Voruntersuchungen durch föderale und tschetschenische Behörden 
wurden aufgrund mangelnder Beweise eingestellt. 

-

In der tschetschenischen Republik erschweren ein Klima der Angst, die Einschüchterung durch staatliche Stel 
len und die weitverbreitete Korruption - unter anderem bei den Sicherheits- und Strafvollzugsbehörden - es 
Oppositionellen, kritischen Journalisten und Menschenrechtsaktivisten wie auch der normalen Bevölkerung, 
aktiv für ihre Rechte einzutreten und eine Verbesserung der Menschenrechtslage zu erreichen. 

-

107 Buyantueva, 2018. 
108 Buyantueva, 2018. 
109 European Asylum Support Office (EASO) (08/2018): EASO COI Report Russian Federation: The situation for Chechens in Russia. 
https://www.easo.europa.eu/sites/default/files/publications/easo-coi-report-chechens-russia-2018.pdf, abgerufen am 10.10.2019, S. 31. 
110 Van Roozendaal, Bjorn (12.03.2018): The Chechnya LGBT crisis – one year on. In: Euobserver, https://euobserver.com/opinion/141268, 
abgerufen am 10.10.2019. 
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